
!

(Enztalbote)
Amtsblatt für Mldbad . Chronik und Anzeigenblatt

für das obere Cnztal .
Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Komm.-Ges.
Häberle L Lo . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29171 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Gruudpr . 12 Pfg ., außerh. 15 einschl .
Inf . Steuer . Reklamezeile 30 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck , Verlag u . Hauptschristleitung Theodor Gack . Für den lokalen Teil verantwort ! . Karl Th . Flum in Wildbad

MM

MM

-LS«

s

Nummer 101 Fernruf 17S Wildbad, Samstag , den 2. Mai 1925 Fernruf 179 60 . Jahrgang

Politische Wochenschau
Ein schwerer Wahlkampf ist beendet . Zum erstenmal

wurde das höchste Reichsamt verfassungsmäßig durch die
freie Abstimmung des deutschen Volks vergeben. Die Wahl
ist auf den Nationalhelden Generalfeldmarschall Paul
von Beneckendorff und Hindenburg gefallen ,
der damit noch einmal in den Vordergrund der deutschen
Zeitgeschichte tritt . So wie im furchtbaren Weltkrieg in
seiner Hand alle Fäden des Volkskampfes zusammenliefen,
so wird er jetzt an der Stelle stehen , in die alle Wege des
politischen Geschehens einmünden. Das deutsche Volk nimmt
den neuen Reichspräsidenten mit der Ehrerbietung und
Verehrung auf, die dem als Führer des größten Volksheers
aller Zeiten bewährten Generalfeldmarschall in und nach
dem Krieg dargebracht worden ist . Sie entquillt der Dank¬
barkeit dafür , daß er im Krieg den deutschen Boden vor
dem feindlichen Einbruch bewahrt und dann , nach der
meisterhaften Zurückführung des Heers in die Heimat, dem
neuen republikanischen Staat seine Kraft und seinen Ein¬
fluß zur Verfügung gestellt hat, ohne die das Reich der
Auflösung verfallen wäre . Sein gerader , offener Charakter ,
seine Herzensgute und seine vornehme Bescheidenheit haben
ihm in allen Schichten die Zuneigung gewonnen ; er ist, wie
die Ziffern in den einzelnen Wahlkreisen beweisen , von
allen Kreisen und Angehörigen aller Parteien gewählt wor¬
den . So kann es auch denjenigen, die seine Kandidatur be¬
kämpft hatten, , nicht schwer fallen, dem Reichspräsidenten
von Hindenburg diejenige Verehrung zu bezeigen , auf die
er als Oberhaupt des Reichs Anspruch hat .

Hindenburg hat es wiederholt nachdrücklich ausgespro¬
chen , daß er sich auf den Boden der neuen Verfas¬
sung stellen und sie gegen jeden Angriff schützen werde,
wenn er auch mit der großen Mehrheit des deutschen Volks
überzeugt ist, daß dies und jenes in der Verfassung, das
sich im staatlichen Leben nicht bewährt hat, geändert werden
müh . Es ist ein frevles Spiel , wenn — besonders in der
Pariser Presse zu durchsichtigen Zwecken — die Verdäch¬
tigung in die Welt gesetzt wird , Hindenburg als Reichs¬
präsident bedeute den Krieg . Hindenburg will keinen
Krieg und denkt nicht an Krieg, das tun in der ganzen
Welt nur die Franzosen und ihre Trabanten . Derartige
Hirngespinste sind ausgeschlossen nicht nur dadurch, daß die
Politik des Reichs an den Willen des Reichstags und des
Reichsministeriums gebunden ist , sondern auch durch die
ganze Persönlichkeit Hindenburgs . Er selbst hat es oft genug
ausgesprochen . Er weiß als erfahrener Militär besser als
andere, daß Deutschland noch auf viele Jahre die zur Krieg¬
führung erforderlichen Hilfsmittel entbehren wird . Vor
allem lebt in ihm die Erinnerung an drei Kriege — er ist
schon 1866 als junger Leutnant mit dabei gewesen und bei
Königgrätz verwundet worden — und besonders an die
Schrecken des Weltkriegs , daß er schon aus Liebe zum Vater¬
land nur mit friedlichen Mitteln die Wiedererhebung för¬
dern kann. In dieser Beziehung wird es zwischen Hinden¬
burg und dem deutschen Volk niemals eine Meinungsver¬
schiedenheit geben . Niemand in Deutschland wird sich durch
jene gehässigen Verdächtigungen Frankreichs schrecken lassen ;
unser gutes Gewissen steht hoch darüber . Aber selbst wenn
es anders wäre , — müßten sich nicht gerade die gehässigen
Feinde Deutschlands sagen , daß nur beiihnendie Schuld
läge? Wer ein großes Volk so mißhandelt , wie es in und
nach Versailles geschehen ist , der sollte sich heute eher dar¬
über wundern , daß die Deutschen soviel Selbstbeherrschung
und Mäßigung gezeigt haben. Wir haben keinen Grund ,
zu verhehlen, daß bei der Wahl der Persönlichkeitswert Hin¬
denburgs nicht der einzige treibende Beweggrund gewesen
ist , sondern daß die Volksstimmung auch durch den Aufschrei
der gequälten deutschen Brust eine gewisse Tötung er¬
fahren hat, aber mit Krieg oder Kriegslust hat dies nichts ,
aber auch gar nichts zu tun . Das muß dem Ausland gegen¬
über mit aller Entschiedenheit gesagt werden.

Man hat es im Ausland auch schon größtenteils begrif¬
fen , nachdem die erste von Paris und dem Klüngel der aus¬
ländischen Berichterstatter, der in Berlin das deutsche Gast¬
recht mißbraucht, erzeugte Verblüffung überwunden war .
Sowohl die englische als auch namentlich die Washingtoner
Regierung haben die Versuche ihrer Presse , die Pariser Hetze
mitzumachen , alsbald gedämpft und offenkundige Lügen
widerlegt, so z . B . die, Deutschland werde von Amerika keine
Darlehen mehr erhalten . Halbamtlich wie von hervorragen¬
den Persönlichkeiten wurde einfach erklärt , in ganz Amerika
denke kein Mensch an solche törichte Maßnahmen . In Ita¬
lien feierten die Blätter geradezu die Wahl Hindenburgs ,
schon um Frankreich zu ärgern . Von besonderem Interesse
ist aber die Kundgebung des Vatikans , dessen amtliches
Blatt , der „Osservatore Romano "

, schrieb : „Die Wahl Hin¬
denburgs ist mehr ein Sieg der Persönlichkeit Hin¬
denburgs , als ein Sieg eines bestimmten Parteipro¬
gramms , und er fußt auf chem ungeheuren Ansehen , das
der Marschall in ganz Deutschland und in allen Kreisen ge¬
nießt . Dieses Ansehen wurzelt in seiner Genialckät als Feld-

Tagesspiegel
Die Amtseinführung hindenburgs findet am Dienstag ,

den 12. Mai . 12 Uhr mittags , im Reichstag statt.
Der Reichsfinanzminister erklärte sich gegen die Wieder¬

einführung des Bankgeheimnisses .
Die Zenkrumsfraktion des preußischen Landtags hak

gegen die vom Ministerpräsidenten Braun im Falle einer
Mitzkrauensllbstimmung beabsichtigte Landtagsauflösung
Bedenken erhoben. Sie wünscht eine Erweiterung der Koa¬
lition nach rechts.

Reichskanzler Dr . Luther hak den Verletzten und An¬
gehörigen der Token des Eisenbahnunglücks bei Stargard
durch die Generaldirektion der Reichsbahn seine Teilnahme
aussprechen lasten.

Die bei Stargard tödlich Verunglückten find fast durch-
weg Deutsche. Der Postwagen blieb unversehrt.

Im Reichsverkehrsministerium finden Besprechungen
Vorsitzenden des englischen Luftfahrlamts Edwards

- r die Einrichtung eines ständigen deutsch -englischen
Luftverkehrs und einer Linie London —Lonsiantinopelüber Hamburg—Berlin —Breslau .

In ganz Italien wurde die sozialistische Maifeier strengverboten .

. swue « avinett in Sudslawien besteht aus den bis -
herigen Mitgliedern : es wurde aber um fünf neue Mit¬
glieder (der Opposition ?) erweitert .

Der amerikanische Generalstaatsanwalk Beck hak fein Amt
bereits wieder niedergelegt , da er nicht, wie er erwartet hatte,von Eoolidge zum Bundesanwalk ernannt wurde .

Herr , vielleicht aber noch mehr in feinen pienschlichen Eigen¬
schaften , in seiner Einfachheit und Bescheidenheit und dem
tiefen Pflichtbewußtsein, dem Gefühl für Gerechtigkeit und
Menschlichkeit , das selbst seine Gegner und die Verbündeten
anerkannt haben. Der Marschall hat seine Ergebenheit
gegenüber der Republik ganz entschieden ausgesprochen, und
wer Hindenburg kennt, weiß, daß er sein Wort hält . Alle
Reden Hindenburgs sind getragen von dem Wunsch nach
Einigkeit seines Volks , nach Frieden und Wiederaufbau
seines Vaterlands . Von der ausgeglichenen Vaterlandsliebe
Hindenburgs ist zu erwarten , daß er den Frieden fördern
werde. Manche, die gestern noch ihre Stimme dem wür¬
digen Führer des Zentrums gegeben haben , werden mor¬
gen Hindenburg helfen, sein hohes Ziel zu erreichen.

"
Solche Worte hört man in Paris nicht gern ; man fühlt,

daß man eine politische Niederlage erlitten hat . Zum Ueber-
fluß hat Lloyd George feinem intimsten Feind Poin -
care bestätigt, die Hindenburgwahl sei die Frucht seiner
sinnlosen Ouälerpolitik. In Paris aber will man sich rächen.
Die Fragen der „Sicherheit " und der Räumung
werden vorerst noch um einige Monate verschleppt und
Deutschland sollen nach dem Gutachten des Herrn Fach
solche „Entwaffnungsauflagen " gemacht werden , von denen
der Urheber im voraus weiß, daß der Reichspräsident Hin¬
denburg und die Reichsregierung sie nicht annehmen wer¬
den . Da ließe sich wieder der schönste Sanktionsfall drehen
und mindestens die Besetzung des Ruhrgebiets und der Köl¬
ner Zone auf unabsehbare Zeit fortsetzen . England will
aber diese Schäbigkeit vorerst nicht mitmachen, und im Bot¬
schafterrat, der am 29 . April in Paris die französischen Gut¬
achten in Beratung ziehen sollte , scheinen die Geister so
scharf aufeinander geplatzt zu sein , daß man es für gut fand,
den Botfchafterrat alsbald wieder auf unbestimmte Zeit zu
vertagen . Freilich, ob und wie lange die englische Regie¬
rung festbleiben wird , ist schwer zu sagen ; seit Lord Cur -
zon vor einigen Wochen die Augen für immer geschlossen
hat , wird es schwer sein, einen englischen Staatsmann zu
finden, der den Mut hätte , Frankreich amtlich die unge¬
schminkte Wahrheit zu sagen . Der UeberreLungskunst des
Außenministers Briand , der im wunderschönen Monat
Mai nach London reisen und den Ministerpräsidenten
Painleoe mitnehmen wird , soll es obliegen, die Eng¬
länder umzustimmen. Vielleicht gelingt 's ihm, vielleicht
auch nicht .

Es müßte schon ein außergewöhnliches Maß von Falsch¬
heit und Böswilligkeit aufgewendet werden , wenn auf der
andern Seite fortgefahren würde , den ehrlichen Willen
Deutschlands zum Frieden und zur Einhaltung der nun
einmal übernommenen Verpflichtungen unter dem neuen
Reichspräsidenten in Zweifel zu ziehen , nachdem nicht nur
Hindenburg selbst die bestimmte Versicherung abgegeben
hat , sondern nachdem diese Erklärung auch gewissermaßen
gegengezeichnet worden ist durch eine programmatische Rede ,
die Reichskanzler Dr . Luther sicherlich nach Vereinbarung
mit dem Reichspräsidenten am 29 . April in der 45. Haupt¬
versammlung des Deutschen Industrie - , und Handelstags in
Berlin gehalten hat . Das müßte genügen, und wem es

nicht genügt , der bekundet eben , wie gejagt, böjen Willen.
Jedenfalls wäre weiteres Mißtrauen eine Beleidigung für
uns , die wir uns verbitten müssen .

Es wird nun zunächst eine Formsache zu erledigen sein :
wenn Reichspräsident von Hindenburg am 11 . oder 12 . Mai
s . n Amt angetreten hat, so werden im Sinn des Artikels 53
der Reichsverfassung, wonach der Reichskanzler und die
Reichsministe-r vom Reichspräsidenten ernannt und entlassen
werden , Reichskanzer und Reichsministerium dem Reichs¬
präsidenten ihre Aemter zur Verfügung zu stellen haben.
Die Entscheidung ist tatsächlich ja schon getroffen. Bei dem
Besuch , den der Reichskanzler deck Reichspräsidenten am
28 . April in Hannover abstattete, erklärte Hindenburg seine
volle Uebereinstimmung mit den Grundlinien des gegen¬
wärtigen Reichskabinetts ; es dürfte also in der Besetzung
des Kabinetts keine oder doch keine wesentliche Aenderung
eintreten , soweit die Willensmeinung des Reichspräsidenten
in Frage kommt . „ . , .

Ein ander Ding ist es , wie die Lage im Reichstag
sich gestalten wird . Zugleich mit dem Reichstag ist am
28 . April auch der preußische Landtag eröffnet worden , in
dem die Regierung durch die Weimarer Koalition gebildet
wird , die aber nur über ein paar Stimmen Mehrhc .t ver¬
fügt. Ministerpräsident Braun wurde vor einigen Wochen
r ^m Landtag auf seinen Posten gewählt auf Grund der Ab -
machung zwischen Sozialdemokratie und Zentrum , daß das
Zentrum für Braun als Ministerpräsidenten stimmen
werde , wogegen die Sozialdemokratie die Kandidatur des
Dr . Marx zur Reichspräsidentschaft unterstützen sollte.
Braun wurde gewählt, Dr . Marx nicht -. Es ist nun die
Frage , ob das Zentrum sich weiter an das Abkommen ge¬
bunden hält , um so mehr, als davon gesprochen wird , datz
eine Annäherung zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬
nalen angebahnt werde. Bei der Landtagseröffnung , die
dem Ministerpräsidenten Veranlassung zu einem über¬
raschend scharfen Ausfall gegen die Opposition gab , erklärte
der Redner des Zentrums , seine Partei werde ihre Stel¬
lung nicht ändern , sie werde also bei der Weimarer Koali¬
tion verbleiben. Entscheidend wird aber erst die Abstimmung
über die Mißtrauensanträge sein , die von der Opposition
im Landtag gegen das Kabinett Braun gestellt werden.
Braun selbst verlangte aus taktischen Gründen keinen Ver¬
trauensantrag , dessen Schicksal sehr ungewiß schien, sondern
er bat den Landtag um das Vertrauen . Von dem Ergebnis
der Abstimmung über die Oppositions-Anträge , die in näch¬
ster Woche erfolgen wird , wird es also abhängen , ob das
Kabinett zunächst im Amt bleibt oder wieder gestürzt wird.
Im letzteren Fall soll der Landtag aufgelöst werden. Die
Lage ist vorläufig noch unklar . Bei der parteipolitischen
Wechselwirkung zwischen Reichstag und preußischem Land¬
tag ist aber eine Nachwirkung der Geschehnisse in letzterem
auf den Reichstag nicht unmöglich : umgekehrt kann aber
auch die Lage im Reichstag, wo das Zentrum die rechts -
gerichtete Regierung unterstützt, die Parteiverhältnisse im
Landtag beeinflussen . Und es scheint, als ob der rechte
Flügel des Zentrums durch das Ergebnis der Reichspräsi¬
dentenwahl eine wesentliche Stärkung erfahren habe gegen¬
über dem linken Flügel , der im Landtag vorherrscht . Diese
parteipolitischen Fragen sind gegenwärtig von einschneiden¬
der Bedeutung , da der Reichstag zurzeit die wichtigen
Steuergefetze und die Aufwertung zu behandeln
hat . Man muß daher der Entscheidung der nächsten Woche
mit größtem Interesse entgegensetzen .

SchweresEisenbahnunglück im polnischen Korridor
Der D -Zug Eydtkuhnen—Berlin ist am Freitag morgen

1 Uhr im polnischen Korridor zwischen den Stationen Swa -
roschin und Preußifch-Stargard auf freier Strecke entgleist ,
wobei die Lokomotive und mehrere Wagen den ziemlich stei¬
len Abhang hinunterstürzten. Wie von Reisenden gemeldet
wird , steht nur noch der Schlafwagen und ein Wagen erster
Klasse. Nach Angaben von Reisenden soll die Anzahl der
Toten 30 bis 40 betragen. Die Zahl der Verwundeten wird
vorläufig auf 40 geschätzt . An der Engleisungsstelle machte
der Bahnkörper eine scharfe Biegung . Der Zug wurde durch
den polnischen Korridor von polnischen Beamten geführt-
Mit Polen sind vorläufig alle Verbindungen unterbrochen,
La die Leitungen durchgerissen sind .

Von dem verunglückten Zug sind zwei Wagen dritter
Klaffe vollkommen zertrümmert , die beide überfüllt waren .
Der vierte Wagen wurde in den dritten hineingeschoben , die
ersten zwei Wagen entgleisten und blieben zwischen den
Schienen stehen , die letzten Wagen blieben unbeschädigt . Die
Zahl der Toten beträgt nach vorläufiger Feststellung 25,
etwa 20 Schwerverletzte wurden in die Krankenhäuser von
Dirschau und Stargard eingeliefert. Das Unglück ist ver¬
mutlich auf ein Verbrechen zurückzuführen , da an den
Schienen die Muttern von den Bolzen gelöst und die Bolzen
herausgezogen waren .

Die Körper der Verunglückten sind furchtbar zerstümmelt,
zum. Teil aanz zerrissen und die einzelnen Gliedmaßen fort-



geschleudert. Man glaubt, daß 'das Verbrechen von einer
Bande verübt wurde, die eine Beraubung des Zugs und
der Reisenden beabsichtigte- , . ,Ein Reisender , ein Oberingenieur aus Danzig, berichtet :
Ich lag in einem Wagen 3 . Klasse des D-Zugs . Kurz vor
dem Einfahrtssignal von Preußisch -Stargard , wo sich eine
Böschung von ungefähr 6 Meter Höhe befindet, spürte ich
plötzlich einen heftigen Ruck . Der Wagen , in dem ich mich
befand und der voll besetzt war , geriet ins Schwanken und
stürzte die 6 Meter hohe Böschung hinab. Die übrigen Wa¬
gen standen wirr durcheinander in einer Neigung von 45
Grad . In einen zersplitterten Wagen waren viele Per¬
sonen eingeklemmt , die nur mittels Stahlsägen aus ihrer
Lage befreit werden konnten . Im ersten Augenblick des
Anpralls waren uns allen die Sinne geschwunden. Nachdem
ich das Bewußtsein wieder erlangt hatte , schritt ich über b
bis 8 Tote hinweg und ging zur Lokomotive . Sie lag um¬
gekehrt nach dem Böschungswinkel zu , die Räder nach oben .
Bedauerlicherweise war dreiviertel Stunden nach dem Un¬
glück noch kein Rettungskommando zur Stelle. Es waren
nur einige Fackeln vorhanden, die bald ausbrannten , so daß
die Unglücksstelle in vollständiges Dunkel gehüllt war . Ich
fuhr mit einem polnischen Hilfszug nach Preußisch -Stargard
und gelangte von dort mit dem Ostexpreß nach Schneide -
mühl.

Neue Nachrichten
Der Amtsantritt Hindenburgs

Berlin, 1 . Mai . Reichsinnenminister Schiele hat
gestern in Hannover mit dem Reichspräsidenten Hindenburg
die Förmlichkeiten für den Amtsantritt , die nach dem Wunsch
Hindenburgs möglichst einfach und überparteilich sein sollen,
vereinbart. Vor dem Reichstagsgebäude wird eine Reichs¬
wehrkompagnie , und zwar auf Hindenburgs Wunsch die
Traditionskompagnie des 3 . Garderegiments zu Fuß , bei
dem er seine militärische Laufbahn begonnen hat , beim Ein¬
treffen des Reichspräsidenten die militärischen Ehrenbezeu¬
gungen erweisen . Nach der Eidesleistung im Reichstag wird
er im Palais in der Wilhelmstraße durch den Stellvertreter
Lr . Simons begrüßt, worauf der Reichskanzler mit den
übrigen Ministern empfangen wird . Am nächsten Tag finden
weitere Empfänge statt .

Der bisherige Staatssekretär des Präsidenten , Dr . Meiß¬
ner. wird im Amt bleiben -

Die öffentlichen Gebäude in Berlin werden am Ver¬
eidigungstag beflaggt .

Bedenken gegen die Bier - und Tabaksteuer
Berlin, 1 . Mai . Gegen die starke Erhöhung der Bier -

und Tabaksteuer im Regierungsentwurf machen sich im
Reichstag so schwere Bedenken geltend , daß man glaubt, der
Entwurf werde ohne wesentliche Aenderung nicht durchgehen .

Glasarbeikersireik in Thüringen
Weimar, 1 - Mai . In der Thüringer Glasindustrie sind

10 000 Arbeiter in den Streik getreten. Die Glashütten in
Amenau und Lauscha sperrten darauf 10 000 Arbeiter aus .

Rationalfozialer Volksblock
München, 15 . April . Der „Völkische Kurier " kündigt die

Gründung eines nationalsozialen Volksblocks an . In einem
Aufruf betont er , daß der Sieg Hindenburgs eine neue Welle
der Hoffnung in das Volk hineingetragen habe . Auf Grund
der Einigung aller völkischen Kreise in der von Hitler ge¬
schaffenen Arbeiterpartei wendet sich der Aufruf an alle bei¬
seite stehenden nationalen Kreise zu gemeinsamer Arbeit.

Der angebliche Anschlag gegen Lhamberlain
London, 1 . Mai . Im Unterhaus stellte ein sozialistischer

Abgeordneter die Frage , ob die Gerüchte über einen An¬
schlag gegen den Außenminister Chamberlain begründet
seien. Ein Unterstaatssekretär ersuchte den Abgeordneten,
die Frage einige Tage zurückzustellen , da der Minister des
Innern sie selbst beantworten werde.

Laillaux und die Lchuldenfrage
London, 1 - Mai . Die „ Times " läßt sich aus Paris m l-

den , der französische Finanzminister Caillaux werde sich be¬
mühen, die Kriegsschuldenfrage zu lösen , damit Frankreich
seine finanzielle Stellung wie vor dem Krieg wieder ge¬
winne . Voraussetzung sei , daß Deutschland seine Daws ;-
verpflichtungen pünktlich erfülle -

Rücktritt des Ach ' nekls Pasilsch
Belgrad , 1 . Mai . Ministerpräsidmt Pasitsch ' ^

dem König das Rückirittsgesuch des Kabinetts überreif .Der König beauftragte ihn , die Regierungsgeschäfte sort-
zuführen und das Kabinett umzubilden.

Pasitsch ist ein in allen Wassern gewaschener Diplomat,
rhne jede Gewisscnshemmung. Er war 1914 auch Mit¬
wisser der serbischen Verschwörung zur Ermordung des
österreichischen Thronfolgers . Als fanatischer Groß -Serbe
übt er in dem neuen Jugoslawien eine wahre Schreckens¬
herrschaft gegen die Millionen Nichtserben besonders auch
gegen die Deutschen im Banat aus . Die Vorbereitungen zur
Verschwörung in Bulgarien sind ihm wahrscheinlich nicht
unbekannt gewesen , so brutal er die bulgarische Behauptung
auch niederkämpfte. Der Stärkere hat eben recht. Pasitsch
mußte schon oft zurücktreten, aber immer wieder kam er
auf die Beine.

Verfassungsverlehungen des ägyptischen Ministerpräsidenten
Kairo , 1 . Mai . Eine Denkschrift , die von 300 ägyptischen

Rechtsanwälten unterzeichnet ist und die dem König Fuad
übergeben wurde, beschuldigt den Ministerpräsidenten Zi-
war Pascha und sein Kabinett zahlreicher Verstöße gegen die
Verfassung . — Ziwar ist das willenlose Werkzeug des eng¬
lischen Gouverneurs in Kairo . Er wurde nach der Absetzung
des Nationalistenführers Zaglul Pascha zum Ministerpräsi¬
denten gemacht und hat als solcher nach der englischen Pfeife
zu tanzen.

Württemberg
Stuttgart . 1 . Mai . Flugverkehr . Die Eröffnungder Fluglinie Stuttgart —Leipzig—Berlin , die am 1 . Mai

hätte erfolgen sollen, kann wegen technischer Hindernisse erst
in 10 Tagen stattfinden. Dagegen wird die Linie München—Stuttgart ab 1 . Mai flugplann- äßig betrieben werden.

Ernennungen . Der Staatspräsident hat die ordentliche
Professur für Zoologie an der naturwissenschaftlichen Fa -
kultät der Universität Tübingen dem ordentlichen ProfessorDr - Harms an der Universität Königsberg, sowie die außer¬
ordentliche Professur für scholastische Philosophie und Apo¬
logetik an der katholisch- theologjschen Sa kultät der Universi¬

tät Tübingen dem Professor Dr . Paul Simon kn Pader¬
born übertragen.

Vom Tage. In einem Haus der Weimarstraße trank ein
19 Jahre altes Dienstmädchen Wasserglas. Die Lebensmüde
wurde nach dem Katharinenhospital verbracht.

Aus dem Lande
Marbach a. N., 1 . Mai . Ausstellung . Für die Mar -

bacher Landesfachausstellung und für die Bezirksgewerbe¬
schau sind bereits 150 Aussteller vorgemerkt.

Großsachsenheim , OA . Vaihingen , 1 . Mai . Selten¬
heit . Ein Mutterschwein des Landwirts Hugo Schwartz
hier hat 20 Junge geworfen. Dieses vorzügliche Zuchttier
hatte bei früheren Würfen schon 16 und 18 Ferkel.

Reckarsulm , 1 . Mai . VomNeckarkanal . Der Neckar¬
kanal ist jetzt so ziemlich wieder leer geworden. Bei der
Probesüllung hat alles gut geklappt , so daß die Arbeiten bei
besserem Wetter schnell fortschreiten werden.

Kirchheim u. T., 1 . Mai . Wilderer . Wegen Jagd¬
vergehens wurde dieser Tage der ledige Landwirt Karl
Weber aus Unterlenningen in das Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert. AWeber hatte einen Rehbock angeschosfen. Zwei
weitere Personen wurden im gleichen Fall wegen Hehlerei
zur Anzeige gebracht .

Tübingen, 1 . Mai . Von der Universität . Bei
der gestrigen Universitätsfeier übernahm Prof . Dr . Köhler ,
der frühere württ . Staatsminister , jetzt MUglied der rechts -
und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät , das Rektorat für
das neue Studienjahr mit einer Antrittsrede über den Ein¬
fluß der Revolution auf die Selbstverwaltung in Württem¬
berg .

Freudenstadt . 1 . Mai . Nagoldbahn - Ausschuß .
Hier tagte im Rathaus der Nagoldbahn-Ausschuß , um zu
den Fahrplanwünschen der beteiligten Bezirke Stellung zu
nehmen. Der Bergsturz auf der Schwarzwaldbahn hat wie¬
der die große Bedeutung der Nagoldbahn erkennen lassen,
werden doch bereits wieder ganze Eilzüge über diese Strecke
geleitet . In einer Entschließung wird gebeten , der Bahn¬
strecke Pforzheim—Eutingen und den Linien Hochdorf—
Freudenstadt sowie Nagold—Altensteig die entsprechende
Fürsorge zuzuwenden. Von der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart wird die Erstellung eines zweiten Gleises und die Aus¬
gestaltung des Fahrplans zur Förderung des Nord -Süd -
Berkehrs verlangt .

Schwenningen, 1 . Mai - Einbruch . Beim Einbruch im
Schwenninger Naturfreundehaus im Hirzwald ließ der
Täter konnte aber noch nicht verhaftet werden,
in denen sich eine Wochenkarte mit Lichtbild vorfand mit dem
Namen Ignaz Günter von Neichenbach bei Ettlingen . Der
Täter konnte aber noch nicht verhaftet werden .

Dem 25 Jahre alten Elektrotechniker Emil Rödel schlug
im Betrieb der Uhrenfabriken Kienzls eine Stichflamme ins
Gesicht, die ihn erheblich verbrannte . Er wurde ins Bezirks¬
krankenhaus Rottweil überführt .

Mnkerbach , OA . Ravensburg , 1 . Mai . Jugendliche
Diebin . Das 14jährige Dienstmädchen Gertrud Schwarz
von Sonthofen stahl ihrer Dienstfrau, der Frau Büchele ,
eine goldene Damenuhr und verschwand mit ihr . Von Ge¬
wissensbissen geplagt, kehrte sie nach einigen Tagen wieder
an ihre Dienststelle zurück, worauf sie verhaftet wurde.

Reutlingen. 1 . Mai . Eine württ . Gemeinde
w i l l z u P r e u ß e n . In der zum Oberamt Reutlingen ge¬
hörenden Gemeinde Bronnen hat eine auf dem Rathaus
zusammsngetretene Bürgerversammlung beschlossen , bei den
gesetzgebenden Körperschaften von Preußen und Württem¬
berg den Anschluß an Hohenzollern zu beantragen . Wie der
„Reutlinger Generalanzeiger " erfährt , sei es vor allem der
hohe Steuerdruck der württ . Verwaltung , der die Bürger
der armen Albortschaft Bronnen veranlaßte , ihre Zuflucht
bei Preußen zu suchen. Bronnen zählt zu den drei Gemein¬
den (Hausen, Mägerkingen , Bronnen ) , die als württ . Ex¬
klaven völlig vom hohenzollerischen Gebiet eingeschlossen sind
und weitab liegen von der Zentrale ihres Oberamts . ,

Rottenburg . 1 . Mai . Vorbereitungen zum Bi¬
schofsjubiläum . Angesichts des bevorstehendenBischofs-
Jubiläums werden das Bischöfliche Palais und die Domkirche
neu verputzt und sämtliche Hauptstraßen mit bestem Straßen¬
material eingewalzt. Wie man hört , sollen zwei Kardinäle
und 12 Bischöfe zu dem Feste sich einfinden

Eislingen . OA . Göppingen , 1 . Mai . Postdieb . Hier
wurde ein 34jähriger Postdieb verhaftet und ins Amts-
gerichtsgesängnis Göppingen eingeliefert. Er hat sich größere
Unterschlagungenzuschulden kommen lassen .

Donzdorf, OA . Geislingen , 1 . Mai . Wieder frei¬
gelassen . Der vor kurzem wegen Brandstiftung in Haft
gesetzte Korbmacher Hocker ist vom Amtsgericht Geislingen
entlassen worden . Seine Frau ist ebenfalls tags zuvor zu¬
rückgekehrt.

Vlaubenren . 1 . Mai . Jugendlicher Lebens¬
retter . Beim Spielen an der Aach siel das 5jährige Töch-
terchen des Adlerwirts Heinkel kopfüber in den stark an-
geschwollenen Bach und wurde von der Strömung mitge¬
rissen . Der 10 Jahre alte Sohn des Schuhmachermeisters
Gunsilius sprang rasch entschlossen in die Aach und konnte
das Mädchen gerade noch ergreifen, als es von der starken
Strömung gegen das Schilligsche Haus gezogen wurde . Mit
Anstrengung seiner ganzen Kraft hielt er das Mädchen fest ,
bis Bezirksbaumwart Götz ihm zu Hilfe kam und das Kind,
das dem Ersticken schon nahe war , dem Wasser entriß .

Waldsee , 1 . Mai . Ein zärtlicher Ehemann - Ein
zärtlicher Ehemann scheint der Zigeuner zu . sein, der seine
bessere Hälfte im Streit erschießen wollte, jedoch schlecht
traf und ihr einen Oberschenkel abschoß, so daß sie ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Vostalifches . Vom 1 . Mai an können Privatpakete bis
zum Gewicht von 10 Kg . an die Besatzungen der im Ausland
befindlichen deutschen Kriegsschiffe zur frachfreien Beförde¬
rung ab Hamburg angenommen werden . An Gebühren wer¬
den für derartige Pakete vom Absender erhoben: 1 . die Ge¬
wichtsgebühr wi . für ein gewöhnliches Paket nach Hamburg :
2 . eine Sondergebühr von 1 -R - Ueber die VevsenduyE
bedingungen erteilen die Postanstalten Auskunft.

Lokales .
Wildbad , 2 . Mai 1925 .

Linden-Lichtspiele . Ein ganz besonderes Ereignis
steht den Besuchern der neueingerichteten Linden -Lichtspiele
am Samstag und Sonntag , sowie folgende Woche bevor.
Es läuft ein zweiteiliger Kriminal - Film , betitelt : „ Der
Fall Georgy "

, 1 . Teil : Wie es geschah .
" Als Bei¬

programm läuft eine amerikanische Groteske, mit dem
Titel : „Fix und Fax als Autoschieber.

" Am Dienstag
und Mittwoch kommt der 2 . Teil von dem Film : ,,^Der
Fall Georgy "

, betitelt : „Die Sühne . " Dazu läuft
die amerikanische Groteske : „Fix und Fax und der Alkohol."
Alles Nähere ist aus den Inseraten ersichtlich . Es sollte
niemand versäumen , diese wirklich großartigen Pracht -
Programme anzusehen.

Thalia - Theater . ( Bahnhofhotel .) „Vom Rosenmon¬
tag bis Aschermittwoch "

, ein Sensationsstück ersten Ranges,
weist in 3 Nächten der Luft und des Leides eine solche
Fülle von Mannigfaltigkeiten aus , daß die Zuschauer bis
zum letzten Augenblick gefesselt sind . Während seine Hoheit
Prinz Karneval XXII . seine lustigen Einfälle über die
lebensfrohe Stadt ausübt , beendigt man in der Villa
Wardenberg die Vorbereitung für eine glanzvolle Hoch¬
zeit . Um ein Kurzes wäre die Tochter des Bankiers
Wardenberg in die Hände des Abenteurers und Falsch¬
spielers Ewald Rohden geraten . Sie liebt ihn und die
Bestrebungen einer vorläufig fremden Person , die Hoch¬
zeit unmöglich zu machen, prallen ab, bis durch ver¬
schiedene Ereignisse und Enthüllungen sich herausstellt ,
daß die Dame , die die Heirat behindert , die eigene Mutter
der Bankierstochter ist, selbst früher ein Verhältnis mit
Rohde hatte und durch diese Dinge die Heirat mit dem
Bankier nicht zustande kam . Nach einer aufregenden
Autopartie , die Enthüllerin des Sachverhaltes die bereits
die Villa wieder verlassen hat , zu retten , da sie von Rohden
verfolgt , wird , wird den Zuschauern anregendste Unter¬
haltung geboten . Als Beiprogramm ein hübsches Lust¬
spiel in 1 Akt , von dem bekannten Harold Loyd, Lust¬
spieler in dem Stück. Er ist jung verheiratet . Auch hier
werden die Zuschauer un humoristischen Teil auf ihre
Rechnung gelangen .

Spargelzeit ! Wem kitzelt nicht der Gaumen beim
Gedanken an dieses edelste aller Frühjahrsgemüse ? In
den mannigfachsten Zubereitungen und mit den verschie¬
densten Zutaten kommt der Spargel auf den Tisch . Eine
besonders empfehlenswerte , aber noch nicht allgemein be¬
kannte Spargelsoße ist folgende : Man mische nach Ge¬
schmack gutes Olivenöl , Weinessig, wenig Senf , etwas
Maggi ' s Würze , sowie Salz und Pfeffer und reiche diese
Soße in besonderem Soßennapf zu dem inzwischen in
üblicher Weise gar gekochten Spargel .

Das Wetter
lieber den , Balkan liegt ein schwacher Hochdruck, dessen Einfluh -

geblet sich bis nach Süddcutschland ersn eckt Bei Island befindet
sich indessen bereits ein neuer Luftwirbel, der gegen Frankreich
vordringt . Bei dieser Luftdruckverteilung ist für Sonntag und
Montag mit wechselnd bewölktem , mildem und auch zu ver¬
einzelten Niederschlägen geneigtem Weiler zu rechnen .

Evang . Gottesdienst , (in der Festhalle) . S . Jubilate ,
3. Mai 1925 . 9Ve Uhr Predigt : Stadtvikar Dippon ( uir
Eröffnung der Kurzeit) . 10Vs Uhr Kindergottesdienft .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) : Derselbe . Keine Bibelstuude .
10 Uhr Predigt in Sprollenhaus : Stadtpfarrer Or. Feder -
lin . Im Anschluß Besprechung mit den Gemeindegliedern .
Christenlehre für Söhne und Töchter.

Kath . Gottesdienst . 3 . Sonnt , n . Ostern - Jubilate .
7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Hochamt, vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht , hernach Mütter¬
verein . Wer k t ag s : Montag keine hl . Messe , an den
übrigen Tagen 7 Uhr HI . Messe . Dienstag und Freitag
abend 6V - Uhr Maiandacht .

Beicht . : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag
in der Frühe , Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse, Montag
nicht, an den übrigen Tagen bei der hl . Messe .

ImMaggi 'S Fleischbrüh -Würfel
gebe» — nur mir kochendem Wasser übergossen — feinste Fleisch-
brühe zum Trinken u . Kochen vcm Fleischbrühsuppen , Gemüsen ,
Fleischgerichten, Soßen usw.

1 Würfel 4 Pfennig

liVarum Kaden 8ie keine kreuze
inekr an Ikrein gekeimten kuhborien ?
Veil er «las ^ bvascken nickt vertrügt unck vblSrbi .

„ Ni « HVsss « re <Iit « r "

SLILL
Kaken

lürbt nickl ad . ist »ab visckbar , gibt keine
Wasserbecken . 5 >e ivlrä nack ckeni ^ ulvascken
unci Irocknen cinlsck nackgebürsiei unä clcr

Qlanr Ist vielter rla.
Vereinigte IVscbsvaren Labrilien 4 .-0 ., vitringen.

Mit ttenr / -ik

AE ?

MM

I-KIks ist 6s !
Haben 8is aoston einmal äkll evstten

„ HIsws ! - "
^ ioklsnnsrls ! -

k> sn2bnsnn1wsin

versuvstl ?
Hat sied als Unrelkeinlttel kervorragenii

boicükrt bei (tickt , Ndenmatismus , Selenk-
sekmerren etc.

« er Äle « o k I t u o » ä « Mrknng einmal
vmpiunilen Kat, iclrä es nickt mekr wisse«
«ollen . Mn Versnck laknt sick «loker.

KEIM in iler UM .-VK0MW
stier ln allen klaarstenorSüvn .
Verlangen 8le nur äie Harste „stber".
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Fundsachen.
Die in der Zeit vom 1 . Mai 1921 bis 30. April 1924

hier gefundenen und bisher nicht zurückverlangten Gegen¬
stände sind auf dem Fundbüro - Meldeamt angesammelt .

Das Verzeichnis hierüber kann daselbst eingesehen werden .
Die Empfangsberechtigten werden aufgefordert , ihre

Rechte binnen 3 Wochen anzumelden .
Nach Ablauf dieser Frist werden die Gegenstände

verkauft .
Wildbad , den 1 . Mai 1925 .

Stadtschultheitzenamt.

FreiwWe Feuerwehr
Nächsten Sonntag , früh V- 8 Uhr rücken der Stab

und sämtliche Züge zur

skung
aus

Entschuldigungen werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt . .

Anschließend an die Uebung findet die Wahl des
Magazin -Verwalters statt .

Das Kommando.
bl6. Die gesamte Weckerlinie sammelt sich um

V« 9 Uhr vor dem Rathaus zur Wahl. Dienstanzug.

Hatte » HZê «-ZecZe^ cZcr^ ^eZoHHattZA/Ze
/»

/ ^Zd/c/e/vr , / ^o -r/S/rre/r , Ä7t<2/rZettr ,

Lo/Tr ^ Z
'eZ^, Atters « , HLZs , ^ /otz^ / 'e/cZe ^,

ll ) eäZe/r , ^ L/» zb/e ,

H,ü>Z/o »sH, « ök>A/Ke ->s/re.
e,üe/sn

Q,L K 2 L̂-Q/e/-

i

MWtt -Dmill .
" ' Mbbsb.

Sonntag, den 3 . Mai d . I ,

Große Fuchsjagd
( Schnitzeljagd ) .

Wir laden hiezu sämtliche Radfahrer von Wildbad und
Umgebung zu reger Teilnahme ein.

, Abfahrt 2 Uhr vom Lokal „Wilder Mann "
, wo auch

alles Nähere von 1 Uhr ab bekannt gegeben wird .
! Abends von 7 Uhr ab im „Wtldbader Hof"

; FavMeu-Uuterhaltuug,
verbunden mit Preisverteilung , musikal. Darbietungen usw . ,
wozu wir unsere Mitglieder mit Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlich einladen .

Der Ausschuß.

-4 - Kruclileillkil -

Bettnässen >Krampfadern >Mutteroorfall ! Schwerhörigk.
RMgratkrüumung Sußlewen Unterleibsschw. Kropsleiden
Nervenleiden iRheumatts jGallensteine >Asthma

Vverslivll , LinllvrHrimg . Ü 6ruk88l8rllllg,
desserunzsksbiz unä beildsr , Unser Kunäenkreis

bisuis lldsr SOOOV p'stlsritsm.
vem üesunäbeit u . »eben lieb ist , iskt sieb nur von einem^ rrt bebsnäeln

Unser Id », « HLlI pmkt . ist psrsüniob kostsn
psckvertreier " « « luvU » ÜvItUlLdd .̂ ,rt , los ru sprsebsn

, ln MMsü : ° °

In IIeneMm : ° '

W^ - blscbsiekenä eines ä . vielen bier einxeb . Osnkscbreiben
V/si-tsi - tlsi - i- llokto, - ! -teil teile »inen mit, äsb mein sciivveres
I-eiäen , äss Lie in öeksnälunZ zebsbt bsden , innerbsld 4 »Vlonsten
Knriich verscbvunäen vsr . Danke Ibnen vielmals äskür u . reickne
tiocbscbtungsvoil 4 o i>, probst in lottern , Post Xoitern -Ksuäork
iVlissenbsebsiraöe 6 .

kd . 8tener8 « I>llNL .L , KOU8t2ll2 lsenbrgstr . 15/17

o k s I

^ iorrbsim , Vill8tein6r8tr3öö 3 a
(?ZlZ8t -X3kke6)

in groöer H.U8tV3bI kür s ecken
Ltsnck liefert unter §ün8ti§en
^aülun88 - öeckin ^un^en unck

billigten ? rei8en

silöbelbsus LentrsI

Huiel-Pensilln Stolzenfels.
"

Am Sonntag, den 3. Mai 1925

wozu freundlichst einladet
G . Rometsch .

A. D. G.-B.
Gewerkschaftskartell Wrldbad .

Morgen Sonntag , den 3 . Mai beabsichtigt das hiesige
Gewerkschaftskartell einen

Ausflug mit Musik
(Feuerwehrkapelle)

nach der Grünhütte zu unternehmen .
Alle dem Kartell angeschlossenen Gewerkschaftsmit¬

glieder werden freundlichst hiezu eingeladen .
Sammelpunkt 1 Uhr nachmittags b . d . Bergbahn .

Bei ungünstiger Witterung wird der Ausflug vertagt.
Der Vorstand .

Ocr/ » e/r - t5cHL > 2e/r
Z» »rottete »

«5e/r - /
'
e/ '- 6LHH/ire/r

z» i-Ze/'e» §Zr>//a ^Ze»

Z/r erttd/r

^ > cr/ze/r - He/ -rc/e/r

D/r/e/ '/cr/ ^ e/r
eZn/acHxZe LZr / eZ«xZs Q «L/LH^«»S

z» attis »

e/»H/ZeHtt Z/r ^sZcH/Ze/^ Qrrrrr -crHZ'
r/r /rZecZz -ZK/Ze/r t?^eZre/r

Ao § < H ^ crcH/ ,
/»H. .- ^ >ZZ-e ll -Z6e^

ll ) //c/6crc /

M Hotels n. Pensionen
zu Lieferung von

Is. Tafelbutter
in Postpaketen

empfiehlt sich
A. Wallrasf,
Käsereibesitzer ,
Buchau (Württ.)

llmleii-MWsI «.
Mäkr »8l681 -!eNl8vle!-Vdesler sm ? !s1re .

Lsmstsg sbsntt 8V- bjbr,
8onntsg nsebm . 4 Uli »' uncl sbencls V- 9 ^ iir

Oss gnoks ^ /sltstaclt - f^ k
' ogk ' smm :

M kalt likWi ^
i<pimiri3lt'om3n in 2 Isilsn .

I . Isil : ,Ms es gssoiiali" .
Oa^u 6is amsriksnisLiis ünoissks

kiXMüksxskLMeMer .

Beste, gelbeöpeisMckW
per Zentner 3 .80 Mk.

(in Käufers- Säcken)

per Pfund 3.50 Mk .LwmMeillee
per Pfund 2 .30 Mk.

liefert
Landwirt Kimmich ,

Kleinsachsenheim (Württ .)

Dauermieter .
1—2 «Hl. Zimmer

per sofort, möglichst Nähe
des Bahnhofs zu mieten
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
an die Exped. ds . Blattes .

Zum

KlMerftime«
kommt in den nächsten Tagen
Karl Scheid aus Pforzheim
nach Wildbad.

^Aufträge wollen in der
Tagblatt - Geschäftsstelle ab
gegeben werden .

Kr ei« AestmM
im w . MrlMe

auf sofort gesucht :
Fleißiges

Mädchen
für Küche, sowie tüchtiges

öMkrsMleiii.
Zu erfragen Hotel Weil .

Anständiges, erfahrenes

Einladung .
5V er 50er
Alle im Zahre 1875 Ge¬

borenen werden auf morgen
mittag 3 Uhr zu einer

Besprechung
in das „Sommerberghotel "
eingeladen .

Mechiittklml ,
empfehlen

Karoline Bender u . Söhne .

Mia -Theater
Wildbad

im Bahnhof-Hotel
Interessante

Abenteuer -Begebenheit
Am Samstag , 2 . , u . Montag
4 . Mai , Anfang 8 . 15 Uhr
Sonntag , 3 . Mai , Anfang
3 Uhr , 5.30 Uhr u . 8.15 Uhr
Das vielgewünschteKunstwerk

VM NsskllMIltilg
bisAWnnitliM

Eine abenteuerliche
Begebenheit

in 5 großen Akten
UMWe der Lustu. des Leids

Beste Besetzung
von »Filmschauspielern .

Hb Oi6N3tsg bis sinscblisklieb lVIittwoeb ,
jowoils sboncks V29 llki' :

, Osp ^ s » 61 '
sgopv

'

II . Isil : „ Ois Lükns " .

Osru csis smspik. Lnotssks

kix »ol! ksx unä ller Llkvliol.
siüsmsncs sollte clissss wipkliob lntspessooto

Ppogk'smm vspsöumsn i

mit guten Zeugnissen wird
gesucht.

Wo , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

krelue äer ? I31re : Loge 1 .20, !. klstt 80 . II. plstr SO ? kg .

Empfehle prima gereinigte , bazillenfreie

Vollmilch ,
sauere Milch , MMne MmU

süßer Rahm , saurer Rahm ,
weißer Käse , Magermilch .

Wolf . r °> 4Z

MMer WEM «. Mbmiiim,
garantiert zugkräftig,!

,°wi- NM. ». A,«eise«-Se«se«, Se«se«mMk
und Holzrechen

billigst bei
Karl Tubach jun ., Lnztalstraße.

l!

Mädchen,
das perfekt kochen kann , zum
baldigen Eintritt gesucht .

Wo , sagt die Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Spinat ,
Pfund 20 Pfennig ,

von lO Pfd . abSonderpreise .
M « «W , RMmI ,

» WM
sowie alle Sorten

Salat ,
bei Hans Köhle We .

Wellilmie
verloren, von Wilhelmstraße
bis Rennbach . Gute Be¬
lohnung . Zu melden in der
Tagblatt- Geschäftsstelle.

Tm-Mein
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Damenriege

Achtung !
Voranzeige

für 9. , 10 ., u . 11 . Mai

„Tragödie einer Liebesnacht
"

dazu das Harold Lloyd-
Lustspiel

„Er"
ist jung verheiratet .

vr . Wieds Mdiirl
vortrekkliLöer kriiblllMtSS kür jung
unä MI Von äurckgrsikenäerdlllt-
relnIriLväer Virkuog . ^ >s viiäer ,
nntürllctier Mküürtee beliebt unä
bocbsescbätrt.

L. u . V . 8ebmlt , Drogerie,

Schöne , gelbe
Saat «. WBaMPa

sind eingetroffen u . können
von Montag früh 7 Uhr ab
am Bahnhof abgeholt werden.

Fr. HMpeln . Fr. Lutz.
Our . rein , erstlä. Oualitäts-Lienen -

l - lOriig
(keine minäervertiße ^ uslsnäs -
vnre ) versenäst in postkollis von

I V- pkunä sn

kroklmlikmkdkrndgck i .8.
kiliizster Preis suk .̂ nkrsM .

lölrrUleäiix, Kiou-
zie», koMen ete.

offeriert billigst.

Vsnti ' slsi '
bei bücbster Provision gssuobt .

k. llsM . Lok- Ködleiisu
? o»t k̂ i-isälsnä Ssr . 8, -oolou

Cv . Kirchenchor.
Montag abend 8V- Uhr

Singstunde
im Vereinslokal d . Festhalle.

Nalimler KaneMeasl.
Montag nachm . 3 Uhr

in der „Rosenau"

Hindenburgfeier.
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veskald Id- Len §>s «ucb über
äis teure Wäscks und mscben
« ch das Msckeri so sckvvsr.

Kebmsn Lis

Sie draucben die Vtsscbe nur
eins Viertelstunde ru kocben ,
und sie ist Neckenrein , scknse -
vveiü und lrisctidultend . Seils
und Leilenpulver gebrsucben
Sie nickt dsru . persil entbslt
best.« Zeile in keinster Verteilung

reickiick .

t^Lalco, tteake ! » Varck - unä ö!eicj»>3v<js
ÄS » Linveickmittel.

vnubrrlrottra kür V/sscke unö ttaarputr!

slls krauen !Wioklig iün

. UFAsokoslolr "
(von der Seifenfabrik Oebr . Hans , .4alen Würitbg .)

ist unkt bisibi , wie ssil 25 Usknsn si 'pi 'obl

rtis beste Leits
kür Wolle , Lsilts uncl eile snctsi ' n keinen Liotts , farbig uncl welk ,

N ^ 7-
,>tan lasse Sick nickt durcii .Anpreisung anderer , durck übertriebene

N ^ 7- Keklame verteuerter Fabrikate irrekübren .
" tWL

Wsskibsstolr -Ls 'lts gnsitt Ltottü und Leite , sotern sie überbaupt Wasser
vertragen , niobt SN , binterläöt also auck ksins f? ändsn dsim ^ ntlsrnsn
von oin - olnon k̂ lscksn .
Wssobsstolr , 7U Leitendrübe gekackt , reigt eine keistungstäbigkeit vorrüglick
auck beim Linweicken oder tünbürsten und .Xuskocken der sllgsrnsinsn Wäsobs :
er ist dureli seine Ausgiebigkeit im tiebrauck dilüger als alle anderen 2a1en Leiten .
Wssobsstolr -Lsits sckont alle Lto . fe wie keine andere Leite , bin Oelb- oder
llrauvverden von weiken Ltotten aller ^ rt ist ausgescklossen .

Wssobsstolr ist si -KZitliol , bei ^ nnst ökumsntbsl (Aberlö diclütlkoIZ .) ,
Lsong üosppsi ' unci krobsnt Insiben .

iLZ

Uei» Kktt1ig68 Lngedot dielet eine

zelten MW liniitzelegeiilikil
km LIIk !

Krv886 ? 08 tev iVsiev gelangen M unvergieikdiikk diiiigen krei86ll
rum Veiksuk

»«iiegsl
140 cm breit 9
tür Kleider und Köcks . Li . tlv

ÜMegsI
130 cm breit , reine Wolle , moderne 4 MM
Karomuster tür Köcke und Kostüme

IllMMINIIl
tür,4n7llge und Kostüme , 140 cm 4 MM
breit , gute Qualität . . . . 4 .80,

llvvekvost
tür .Vläntel und Kostüme , bell und M MM
dunkel , 130 cm breit . V . W

Oemil-LiiriigMke
140 cm breit M Mit
gute Ltraparicrware . . . . 9 .50,

" «VN

Oeneii-LliMMt«»«
reine Wolle , tür Keise und Sport 4M KM
prima (Mlität . . 14 .00 , 1200 , LV . vV

kaorm

Is. LsMMMkMsre
I4S, isO breit 4M MM
kür ckirüge und Kostüms nur P. ^ »VV

kMMüM vorteilbokt : ksmagö °
. . 4.00

kio k«8lM sedmrr tileilterzgmt 0 .00

0 / kskstt Meute bis 10. IW ksdstt k^ g
aut meine bekannt billigen Preise in

k
0 ksiMkll -Itlssen " /o

kkorrtieim
I leiegdün 3992

. . .

Osrl 8 eilvii

Empfehle meine reiche Auswahl in

VjW !" Herren- und Mslhen-Mziigen
in jeder Preislage ,

Sport- Md IM Kose«, Ar-eitsklkidmz
in nur guter Qualität .

Franz Gratz , Hem- lllld MtschM-KlNlsMm
Pforzh . , Leopoldstr . 7A . Wildbad , Paulinenstr . (Neub . Krauß )

Mtt . LM68M

1 . - 9 . August Lonctsi ' saiu ' t

8tuttgg ' t -llgMburg - v8t86e - ii6rIiN und r.urnck isi gesidiert
Die „ Sctiwüdiscbe kie dergruppe "

(Kromer ) tabrt mit
Selbstkostenpreis 4 . Kl . 117,3 . Kl . 136,2 . KI . 162 K ./Vl. kekeplsn
sotort kostenlos v. uns . ke8cKStt88tSllk , StuttgiNt , ManMr . 4.

Vieh-Verkauf.
M Montag, den 4. Mai 1825. von morgens 7 Uhr an steht
im Gasthaus z. Ochsen in Höfen

ein großer Transport

junger Kälberkühe ,
junger trächtiger Kühe,

sowie eine große Auswahl
gutgenährte, schwere ,

hochträchtige Kalbinnen
I zum Verkauf und ladet Kauf - und Tauschliebhaber freund ! ,
jdazu ein .

MW Md MH. LöUWld,
Rexingen .

kMttKO

Stets frisch
gebrannter

Haushaltmischung
Pfund

8» Mk

Phanko-

uII » II » IIIIMl « I » MI1MII » IIIMI » I ! » I » MIl ^

^ Teile der geehrten Einwohnerschaft von —
» Wildbad und Umgebung mit , daß ich im Hause —
— des Herrn Fr . Front , Schmiedmeister , eine —

D Schlosserei Z
— eingerichtet habe . ^
^ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , ^
— meine Kundschaft reell und billig zu bedienen . —
^ Hochachtungsvoll ^

^ Wilh . Schlüter . ^

^ > l >IM1IllMIM » MII ! lII » l » Iil1iI1i » IMI » 1 ! l^

kkorrtieim
AelrgernttsSe

^

Narke „ V^ ISOK " ges . gescbütut
das bervorragende ttausmittel nur binderung
von Nervenerregungen , ^ ukerordentlicli gut
bewäbrt bei Scklakiosigkeit , iVtagenkrämpken

brregungsnuständen , Lckwindelantallen ,
Keinbarkeit , Kopksckmernen usvv .

bdisclsrlsgsri :
ln Wilclbsd : .4potbeker tt . Ltepban , Oedrüder

Lckmil , Nedin . -Orogerie .
Alleiniger Itersteller -

Abteilung : tVlediriniscke Weine .

V- Psd . - «ß80
Paket g Mark

t , Pfund - Paket

86
Meßmer-

Kaffee
VrPsd . - -ß so
Paket g Mark

Verlangen Sie die
bekannten Phanko -

und Meßmer -
Packungen .

IVi3883g6
i-ieilgvmnsstik
ortiiopsci . I'

ui'kikn
( iOapp 'scbks Xriselisn )

UükV u . Lmmg 8Ldi 'S0g
ä^ tl . gevr . NssZeitrv

AiilislMZtr. 78 .
( !!au8 ilbrmavtisr Meder ) .

NNb

L.

Wildbad , den 1 . Mai 1925

Todes-Anzeige.
Unsere liebe Schwester , Schwägerin und

Tante

Frl. Gise Soiltter
ist heute vormittag '/? 12 Uhr nach längerem ,
schweren Leiden im Alter von 70 Jahren
sanft verschieden .

Ae trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag nachmittag 4Vr Uhr ,

vom Trauerhaus Villa Hannele aus , auf dem
alten Friedhof .

» M

8

vernichtet verblüffend

boppelstark, geruchlos,
ai Apotheken u. Drogerie

gllligsts und bssis

llLrugsquelle kür

KsÄisv
Apparats - u . ^ ubsliör
^ ivreltsils rum Lslbsibnu .
- Versand nack überall . -

Viele Kundert
Hnsrksrmungssobröibsn .

sowie üb . i 00 Seiten stark .

- ksSl«-8staI«g -
mit rabireieiien Abbildungen
Oauanleituvgen , Sckaltungs -
plänen , wissensckaktlicken
.̂ uksätren , 4tntennenbau -^ n -
leitung , VVegwelser durcli
die gesamte Kadio -biteratur
kosisnlos und franko an

alle ernsü . Interessenten .
8lläaeut8«dkkgüio Leotralk
Vs >.28874 8IMWLKI Xönlg -t .10
Lnökts» LpsrisIbsuL Osutsoblkmäs.
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